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(54) Scharniere für vereinfachte Montage von Türen, Fenstern und dergleichen

(57) Das Einhängen von Türen und Fenstern per
Hand wird erheblich vereinfacht, wenn ein Bolzen der
Verbinderpaare länger ausgestattet ist.

Fertigungstechnisch wird ein Bolzen an einem Teil
eines Bänderpaares länger sein, als der Bolzen des an-

deren Teils des Bänderpaares.
Die Bänderpaare können aus einem festen einheitlichen
Material gedreht sein oder in Einzelteilen gepreßt oder
gefaltet sein.
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Beschreibung

[0001] Vereinfachung der Handhabung des Einhän-
gens von Türen. Fenstern u.ä., mittels der Veränderung
der damit verbundenen Scharniere oder Bänder aus Me-
tallen, Kunststoffen etc.
[0002] Die Erfindung bezieht sich auf den veränderten
Einsatz der Bolzenseite in die Hülsenseite in der Art, dass
einer der Bolzen bei mit 2 Scharnieren oder Bändern
einzusetzenden Türen oder Fenster länger als der an-
dere ist.
[0003] Bei mehr als 2 Scharnieren oder Bänder pro
Türe oder Fenster ist ebenfalls ein Bolzen länger und die
weiteren Bolzen in Stufen abgesetzt jeweils kürzer.
[0004] Mit diesem Bauteil (=Verbindungselement)
wird der Nachteil aufgehoben, dass Türen, Fenster o.ä.
per Hand beim Einhängen über die Bolzen schwebend
gehalten werden müssen um ein zwei- oder mehrfaches
Einführen von Scharnier- oder Bandbolzen in die Hülsen
senkrecht zu erreichen.
[0005] Die Erfindung ermöglicht das leichtere Einhän-
gen von z.B. Türen, bei dem längeren Bolzen beginnend,
eine senkrechte Einsatzführung, um so ein reibungslo-
ses Einhängen zu bewerkstelligen. Der Nachteil der
gleichzeitigen sich auf das obere und untere Band zu
konzentrieren, wird mit dieser Idee ausgeglichen.
[0006] Die Bolzenseite von Scharnieren oder Bändern
ist entweder durch einen längeren Bolzen oder durch ei-
nen weniger tiefen Einsatz des Bolzens in den Halter/Hül-
se zu verändern.
[0007] Jedenfalls ist fertigungstechnisch ganz leicht zu
erreichen, dass ein Bolzen bei z.B. zwei Bändern oder
Scharnieren pro z.B. Türe im Ergebnis länger ist als der
andere aber dennoch von der überstülpenden Hülse
ganz aufgenommen wird.
[0008] Eine weitere ebenso leicht zu erreichende Fer-
tigung ist, dass im Sinne der o.a. Anmeldung auch eine
Hülse in der Länge zu verändern wäre um den gleichen
Effekt zu erzielen.
[0009] In dem einen Fall läge die Last auf der Bolzen-
spitze, in dem anderen auf der Hülse.
[0010] Die Optik der nach dieser Idee veränderten
Bauteile wird äußerlich nicht verändert.
[0011] Das Bauteil ermöglicht bei gleicher Qualität und
unscheinbaren bis keinen Mehrkosten den Manneinsatz
an entsprechenden Bauteilen zu verringern.

Anwendungsgebiete:

[0012] An allen beweglichen Bauteile wie Türen oder
Fenster, in der Bautechnik und dergleichen.
[0013] Die Skizze stellt den Einsatz bei Veränderung
der Bolzen in der Art, dass ein Bolzen länger ist.
[0014] Der Schutzanspruch soll auch grundsätzlich
darauf bezogen sein, dass die Kombination, ein Bolzen
länger und der andere kürzer und sinngemäß auch bei
der Veränderung der Hülsen geschützt ist.

Patentansprüche

1. Gekennzeichnet dadurch, dass es durch die Ver-
längerung eines Bolzens bei Schamier- oder Bän-
derpaaren zu einem vereinfachten Einhängen von
zu bewegenden Teilen (Beispiel Türen) kommt.

2. Verbindungselement zwischen Türblatt und Zarge
dadurch gekennzeichnet, dass auf oder in der
Türzarge sich zwei oder mehr Bolzenaufnahmen
(Hülsen) für die Bolzen befinden, wobei ein Bolzen
der Zargenseite länger ist als der/die anderen.
Finden mehr als 2 Verbinderpaare an einem Bauteil,
z.B. Türen, Anwendung, so kann ein Bolzen länger
und die nächst folgenden Bolzen abgestuft kürzer
sein.
(siehe Skizze)

Geänderte Patentansprüche gemäss Regel 86(2)
EPÜ.

1. Verbindungselemente zwischen Türblatt und Zar-
ge dadurch gekennzeichnet, dass auf oder in der
Türzarge sich zwei oder mehr Bolzenaufnahmen
(Hülsen) für die Bolzen befinden, wobei ein Bolzen
der Zargenseite länger ist als der/die anderen.
Finden mehr als 2 Verbinderpaare an einem Bauteil,
z.B. Türen, Anwendung, so kann ein Bolzen länger
und die nächst folgenden Bolzen abgestuft kürzer
sein.

2. Verbindungselemente dadurch gekennzeich-
net, dass es sich um homogene Bauteile handelt
ohne weitere Schrauben oder Stellschrauben zur
Verlängerung eines oder mehrerer Bolzen.
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